
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

ZUR PERSON

➤ Norbert Haunerwurde am 5. Juli 1946
in Regensburg geboren, er ist verheira-
tet, hat keine Kinder. Von 1970 bis 1976
war er Lehrer inWalderbach/Zell, von
1977 bis 2001 inWenzenbach, zuletzt als
Konrektor. Seit 2001 ist er Rektor in der
Schule Zeitlarn. Seine Lieblingsfächer

sind Kunst und Geschichte. 18 Jahre
lang gehörte Hauner Regensburger
Stadtrat für die SPD an.
➤ Verabschiedung:Offiziell wird der
Schulleiter am heute im Kreis seiner Kol-
legen in Zeitlarn verabschiedet. „Die
werden wohl etwas vorbereitet haben.

Was das ist, darf mich nicht interessie-
ren, ich bin aber schon sehr gespannt.“
➤ Letzter Schultag: „Den werde ich
ganz normal hinter mich bringen: Got-
tesdienst, ein letzter Rundgang durch
die Schule, Gespräche und Zeugnisver-
leihung.“ (msr)

REGENSTAUF.Den dritten Preis gewann
die Umwelt AG der Internationalen
Schule Regensburg (ISR) beim Um-
weltwettbewerb , den die Firma Enerix
zusammen mit der Rundschau durch-
führte. Neben Mülltrennung und
Energieeinsparung stand dabei die Be-
schreibung des Obstwiesen-Projekts
der ISR im Mittelpunkt. Bei dem Pro-
jekt hatten die Schüler gemeinsammit
ihrer Lehrerin Alexa Muehlenberg be-
schrieben wie der Anbau und Konsum
von heimischem Obst CO2 einspart.
Wird der Transportweg eines Apfels
von Neuseeland mit dem Flugzeug
vermieden, können nach Berechnun-
gen der Schüler je Apfel etwa 500
GrammCO2 eingespart werden.

Im Rückblick freute sich Muehlen-
berg, dass die Leser der Rundschau
und eine Jury das Projekt so gut fan-
den, dass die ISR den 3. Preis verbun-
den mit einem Preisgeld von 500 Euro
gewann. Sie weis darauf hin, dass die
Schüler die Idee hatten, eine Obstwie-
se anzulegen. Als glücklicher Umstand

habe sich dabei erwiesen, dass auf dem
Eckert-Gelände eine Freifläche gefun-
den wurde und zur Nutzung als Obst-
wiese freigegeben wurde. Dank des
Engagements der Eltern wurde 20
Obstbäume gepflanzt und auch von
den Schülern mit ihren Eltern ge-
pflegt. Dieses Jahr seien die Bäumemit
Unterstützung des Obst- und Garten-
bauverein erstmals geschnitten wor-
den.

Peter Knuth von der Geschäftsfüh-
rung der Firma Enrix lobte das Engage-
ment der Schüler und den Einsatz bei

der Umsetzung des Projekts. Der Um-
weltgedanke könne bei den Kindern
und Jugendlichen nicht stark genug
gefördert werden, betonte er. Auch
Bürgermeister Böhringer zeigte sich
vom Enerix-Umweltpreis begeistert.
Böhringer blickte zurück in seine Kin-
dertage, als es noch selbstverständlich
gewesen sei, saisonbedingt heimisches
Obst zu essen. Stolz nahmen die Schü-
ler die Auszeichnung und das Preis-
geld entgegen. Mit Gesang, einer
Trommel- und einer Fechtvorführung
sorgten sie für Unterhaltung. (lps)

Obstwiese brachteUmweltpreis
BILDUNG Internationale Schu-
le Regensburg bekommt 500
Euro für ihr Obstwiesen-Pro-
jekt.

Die Schüler der ISR in Regenstauf erreichten den 3. Platz beim Enerix-Umwelt-
preis Foto: Schmid

REGENSTAUF. Vor drei Jahren hat die
Tennisabteilung des TB/ASV eine Her-
ren-40-Mannschaft ins Leben gerufen
und für die Punktspiele gemeldet. Die
Mannschaft hat nicht nur in der ersten
Saison alles gewonnen, sie hat bis heu-
te kein einzigesMatch verloren und si-
cherte sich dreimal in Folge die Meis-
terschaft. Das Team spielt in der Sai-
son 2011 in der Bezirksliga.

Während die Kreisklasse 1 und die
Bezirksklasse 2 im Spaziergang ge-
nommen wurden, hatte man es heuer
in der Bezirksklasse 1 gegen TC Neu-
traubling und Rot-Blau Regensburg II
mit zwei harten Brocken zu tun. Aber
gerade in diesen beiden Begegnungen

konnte in Bestbesetzung angetreten
werden. Mit den beiden Erfolgsgaran-
ten Thomas Rothe und Thomas Mü-
schenborn wurde Neutraubling sicher
mit 7:2 besiegt und Rot-Blau Regens-
burg in einem wahren Tenniskrimi
mit 5:4 niedergerungen. Alle anderen
Begegnungen konnte man problemlos
gewinnen, obwohl der an Nummer 1
spielende Thomas Rothewegen Verlet-
zung viermal pausierenmusste.

Fleißigster Punktesammler war
Thomas Müschenborn , der bei allen
sieben Spielen dabei war und jedes
Mal als souveräner Sieger vom Platz
ging. Dahinter ist gleich Harald Zierer
zu nennen. Er war bei seinen sechs
Einsätzen ebenfalls immer erfolgreich.

Zum erfolgreichen Team gehören
Herbert Dechant, Karl Sluka, Thomas
Müschenborn, Ronald Traeger, Gerd
Knipper und Harald Zierer. Zur Mann-
schaft gehören zudem Thomas Rothe,
Jürgen Pudritz undDagobert Knott.

Die dritteMeisterschaft
TENNISDie Herren 40 des
TB/ASV haben in drei Jahren
kein Spiel verloren. Jetzt tre-
ten sie in der Bezirksliga an.

Die erfolgreiche Mannschaft mit Herbert Dechant, Karl Sluka und Thomas Mü-
schenborn (hinten von links) sowie Ronald Traeger, Gerd Knipper und Harald
Zierer (vorne von links) Foto: Dengler

ZEITLARN. Norbert Hauners Gefühle
sind dieser Tage etwas zwiespältig.
„Gerade habe ich meinen letzten Stun-
denplan zusammengestellt“, erzählt
der Leiter der Zeitlarner Volksschule.
„Den nächsten wird wohl Doris Meier
machen müssen.“ So heißt die neue
Rektorin, die Norbert Hauner ablösen
wird, denn der 64-jährige Regensbur-
ger geht in den Ruhestand. „Offiziell
zum 1. August“, sagt Hauner, „aber es
werden wohl noch einige inoffizielle
Stunden und Tage für eine ordentliche
Übergabe notwendig sein.“ Ein neuer
Lebensabschnitt beginnt, ein erfüllter
Teil seines Lebens neigt sich langsam
demEnde entgegen.

Begonnen hat dies mit dem Exa-
men für das Lehramt 1969. Sechs Jahre
lang war er anschließend in Walder-
bach/Zell als Lehrer, bevor er 1977 für
eine lange Zeit seine pädagogischen
Zelte in Wenzenbach als Lehrer und
Konrektor aufschlug. „Eine schöne
Zeit“, erinnert sich Hauner, „aber min-
destens genauso schön war dannmein

Wirken in Zeitlarn.“ 2001 wechselte er
zur dortigen Volksschule als Schullei-
ter. Nach fast zehn Jahren kommt jetzt
die Zeit zum Nachdenken. „Wenn
Ideen ankommen oder ein Projekt zur
Realität wird, dann ist das auch für
mich eine große Bestätigung.“ So wie
der Pausenhof, der unter seiner Ägide
entstanden ist oder wenn Profile Be-
stand haben, wie das Schultheater.

Oder wenn seine Schüler Erfolge
haben. Mit der Aktion „Leben im
Schloss“ zur Asylbewerbersituation
haben sie den „Victor-Klemper-Preis“
bekommen. Das sind nicht meine Hö-
hepunkte, aber sie freuen mich doch
sehr besonders.“ Dazu passt sein Le-
bensmotto: Es darf nichts zur Routine
verkommen, man muss fit für neue
Ideen sein, so sein Lebensmotto, „auch
wenn man schon ein wenig pragma-
tisch sein darf. Bewährtes so lange lau-
fen lassen, bis etwas Besseres
kommt.“ Auch Rückschläge wer-
den verdaut. „Ein schlimmer
Moment war die Hochwassersi-
tuation vor einigen Jahren, als
wir ein Drittel der Schulfläche
verloren haben. Aber das hilfs-
bereite Feedback der Zeitlarner
hatmich sehr beeindruckt.“
Nein, meint er, Müßig-
gang ist nicht sein
Ding. Und ja, seine
Laufbahn könne

man durchaus als „aktiv“ bezeichnen.
Auch neben seiner schulischen Lauf-
bahn. 18 Jahre ist er aktiv im Regens-
burger Stadtrat für die SPD, war Spre-
cher für den Ausschuss Schulen und
Sport, hat sämtliche Sportausbildun-
gen absolviert – vom Trampolin bis
zum Skifahren und hat ganz nebenbei
Führungsreihen für das Deutsche Mu-
seum in München mit entwickelt.
Langeweile wird sich ab August nicht
einstellen, dafür sorgen schon seine
vielen Interessen und Hobbys. Eines
davon – neben Skifahren, Lesen und
der Kunst – ist die Geschichte. „Als Re-
gensburger kommt man an Geschich-
te gar nicht vorbei, da kommt das Inte-
resse schon ganz alleine.“ Dazu nimmt
die Reiselust im Leben Hauners gro-
ßen Platz ein, ebenso der Spaß an ka-
barettistischer Satire und Bluesmusik.

„Ich freue mich aber vor allem
auf Neues. Auf die digitale
Fotografie oder auf das
eine oder andere Bild,
das noch unfertig auf
der Staffelei steht.“
Träume, die bald Wirk-
lichkeit werden.

ABSCHIEDDer 64-jährige Rek-
tor verlässt zum 1. August
die Zeitlarner Schule. Jetzt
bleibt Raum für viele Inte-
ressen undHobbys.

Zeit für Träume: Norbert
Hauner geht in Ruhestand
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VON RALF STRASSER, MZ

Der Zeitlarner Schulleiter Norbert
Hauner geht zum 1. August in den Ru-
hestand. Foto: Strasser

ZEITLARN. Die Stockschützen führten
ihre 27. Vereinsmeisterschaften im
Ziel- und Blattlschießen sowie im
Mannschaftswettbewerb mit einer
Teilnahme von 16 Stockschützen auf
dem Vereinsgelände durch. Bereits am
Vormittag wurde der beste Schütze im
Zielschießen ermittelt. Hier wurde bis
zum letzten Schub um jeden Punkt ge-
kämpft. Am Ende siegte Thomas
Hochmuth mit 146 Punkten und nur
einem Punkt Vorsprung vor Rupert
Übelacker und Edi Schmid mit 129
Punkten. Zeitgleich wurde das Blattls-
chießen durchgeführt. Hier siegte Her-
mann Meller mit der Höchstpunkt-
zahl von 60 Punkten. Die weiterenMe-
daillenplätze wurden erst nach einem
Stechen vergeben. Mit jeweils 58
Punkten belegte Gerhard Rauscher
den zweiten und Thomas Hochmuth
den dritten Rang.

Anschließend wurde das Mann-
schaftsschießen mit vier Mannschaf-
ten aus den aktiven Mitgliedern in
einer Doppelrunde ausgetragen. Die
Teams, einige Frauen waren wieder
mit von der Partie, lieferten sich einen
spannendenWettkampf und es gab so
manche knappe Entscheidung. Ent-
täuschung und Jubelschreie lagen
ganz nah beieinander. Um jeden Zenti-
meter wurde gekämpft und gefeilscht.

Am Ende holte sich mit nur einem
Punkt Vorsprung die Mannschaft mit
Alfons Bucher, Gerhard Rauscher, An-
di Hartmann und Hermann Meller
den Vereinsmeister-Titel. Auf dem
zweiten Platz landeten Thomas Hoch-
muth, Dirk Hiß, Peter Seiler und Franz
Bauer. Den dritten Platz sicherte sich
die Mannschaft Erna Knigge, Michael
Bucher, Rudi Prechtl, Tobias Baumer
undAlois Bucher.

Anschließend führte Abteilungslei-
ter Hubert Koller gemeinsam mit dem
selbst aktiven, stellvertretenden Bür-
germeister Alois Bucher die Siegereh-
rung durch. Koller bedankte sich bei
allen Helfern und Spendern, die diese
gelungene Veranstaltung durch ihre
Mithilfe ermöglichten. (lmn)

Vereinsmeister gekürt
SPORT Zeitlarner Stockschüt-
zen trugen ihre Titelkämpfe
auf der Stockanlage aus.
ThomasHochmuth und
HermannMeller siegten.

Die Medaillengewinner mit 2. Bürgermeister Alois Bucher (hinten links) und
Abteilungsleiter Hubert Koller (vorne rechts) Foto: Neu
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